
Der Weg in den Ersten Weltkriege – Lückentext

Bis  1918 war  Österreich  eine  …............................ mit  vielen  verschieden Völkern.  Die

Kaiserfamilie Habsburger herrschen über  dieses große Reich und man verbindet  viele

Namen,  wie  ….....................................,  ….............................  und   …...........................,

damit.  Zu  der  k.u.k.Monarchie  gehörten  die  Länder  Österreich,  Ungarn,  Slowakei,

Slowenien, Tschechien und Teile von Norditalien, Kroatien, Bosnien, Serbien, Rumänien

und Ukraine.

Innerhalb  dieses  Reiches  gab  es  große  …................. unter  den  Völkern,  da  diese

kein/wenig …................................  hatten.  Sie  wollten  die  Politik  in  ihrem  Land

mitbestimmen. Aus diesem Grund hatte  …..................................... große Schwierigkeiten

mit ihrem Nachbarland Serbien, da Serbien selbst mit den  …....................................... in

der Habsburgermonarchie ein Reich gründen wollte. 

Seit dem …............................. nahmen die  …..................................................... in Europa

weiter zu. Viele Staaten wollten eine Neuordnung der …...................................... in Europa

durch  einen  Krieg  erreichen  und  waren  ihres  Sieges  sicher.  Bis  1907  waren

…......................................... bzw.  Machtblöcke geformt  worden:  Der  …................... (mit

Deutschland, Österreich und Italien) und die …................. (Frankreich, Großbritannien und

Russland). Die Bündnispartner verpflichteten sich, im Kriegsfall,  ihre Bündnispartner zu

….......................... 
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Der Weg in den Ersten Weltkrieg – Lückentext (Lösung)

Bis 1918 war Österreich eine Monarchie mit vielen verschieden Völkern. Die Habsburger

herrschen  über  dieses  große  Reich  und  man  verbindet  viele  Namen,  wie

Habsburgermonarchie,  k.u.k.Monarchie  und   Österreich  –  Ungern,  damit.  Zu  der

k.u.k.Monarchie  gehörten  die  Länder  Österreich,  Ungarn,  Slowakei,  Slowenien,

Tschechien und Teile von Norditalien, Kroatien, Bosnien, Serbien, Rumänien und Ukraine.

Innerhalb dieses Reiches gab es große Probleme unter den Völkern, da diese kein/wenig

politisches Mitspracherecht hatten. Sie wollten die Politik in ihrem Land mitbestimmen.

Aus  diesem  Grund  hatte  Österreich  –  Ungarn große  Schwierigkeiten  mit  ihrem

Nachbarland  Serbien,  da  Serbien  selbst  mit  den  slawischen  Völkern in  der

Habsburgermonarchie ein Reich gründen wollte. 

Seit  dem  19.Jahrhundert nahmen die  politischen Spannungen in  Europa weiter  zu.

Viele  Staaten wollten eine Neuordnung der  Kräfteverhältnisse in Europa durch einen

Krieg  erreichen  und  waren  ihres  Sieges  sicher.  Bis  1907  waren  zwei  militärische

Bündnisse bzw.  Machtblöcke  geformt  worden:  Der  Dreierbund  (mit  Deutschland,

Österreich und Italien) und die  Entente  (Frankreich, Großbritannien und Russland). Die

Bündnispartner verpflichteten sich, im Kriegsfall, ihre Bündnispartner zu unterstützen. 


